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PENTING. Es ist noch kaum 20 Jahre
her, als die Feuerwehren zumindest im
Aktivenbereich noch als reine Män-
nerdomäne galten. Nur langsam voll-
zog sich seit der Mitte der 90er-Jahre
des vergangenen Jahrhunderts der
Wandel, dass auch „weibliche Feuer-
wehrmänner“ bei der Ausbildung und
bald darauf auch bei den ersten Einsät-
zen zu sehen waren, schwerpunktmä-
ßig allerdings in Zusammenarbeit mit
ihren männlichen Kollegen. Wenn im
Pentinger Feuerwehrhaus ein Alarm-
ruf eingeht, könnte es inzwischen so-
gar theoretisch möglich sein, dass eine
komplett weibliche Fahrzeugbesat-
zung mit dem TSF-W ausrückt. Die
Voraussetzungen dafür wären gege-
ben. In der zwölfköpfigen Damen-
gruppe verfügen alle über die notwen-
digen Ausbildungsabschlüsse, von der
Gruppenführerin über die Truppfüh-
rerin bis hin zu Maschinistinnen und
den „Truppfrauen“. Zwei von ihnen
konnten erst kürzlich die Prüfung für
den Feuerwehrführerschein 7,5-Ton-
nen ablegen. Die Gruppe verfügt zu-
dem über alle Leistungsabzeichen.
Was noch fehlt wäre der Atemschutz.

Seit 2013 im Training

Darüber hinaus ist die Damenriege
auch sportlich unterwegs. Als eine der
wirklich ganz wenigen rein weibli-
chen Bewerbergruppen in Bayern ha-
ben sie sich bereits zur Teilnahme
an der Deutschen Meister-
schaft vom 27. Juli bis 31.
Juli 2016 in Rostock
qualifiziert. Begon-
nen haben die Da-
men ihre Trainings-
arbeit 2013. 2014 be-
teiligten sie sich dann
erstmals an einem Be-

werb um das Österreichische Leis-
tungsabzeichen. Inzwischen holten sie
sich das Oberpfälzer-, Bayerische- und
Deutsche Leistungsabzeichen. Beim

Wettbewerb wird ein Trocken-
Löschaufbau mit Punkt- und

Zeitvorgabe sowie ein Staffel-
lauf gefordert. Dazu trai-
nieren die Damen ein bis
zweimal pro Woche,
unmittelbar vor Be-
werben auch drei-
mal, etwa eine Stun-
de. „Nach dreimal
Löschaufbau ist
dann allerdings
schon die Luft

raus“, waren sich die Damen im Ge-
spräch mit der Mittelbayerischen Zei-
tung einig. Allerdings gelte das auch
für die Männer, die in Penting eben-
falls über eine extra Bewerbgruppe
verfügen.

Auch in echten Einsätzen konnten
die Feuerwehrdamen bereits ihr Kön-
nen unter Beweis stellen, etwa beim
Brand einer landwirtschaftlichen Hal-
le in Egelsried im Zuge der Kommuni-
kation zwischen den Maschinisten
und den Verteilern. „Hier stand natür-
lich der Atemschutz im Vordergrund,
weshalb die Damengruppe dort eher
als Verstärkung eingesetzt wurde“, un-
terstrich in dem Zusammenhang 1.

Kommandant Jürgen Keilhammer.
Um sich im Feuerwehrdienstbereich
fit zu halten, nehmen sie an den mo-
natlichen Übungen zusammen mit
denMännern teil.

„Wir sind schon stolz auf unsere
Damen“, bekräftigt Keilhammer und
verdeutlicht noch einmal den beein-
druckenden Ausbildungsstand der
Gruppe, die über alle Funktionen ei-
genständig verfüge. Nicht unerwähnt
blieb in dem Zusammenhang Jugend-
wartin Franziska Beer. Ebenfalls weist
er darauf hin, dass der Aufbau des TSF
so gestaltet wurde, dass dieMotorsprit-
ze betrieben werden könne, ohne sie
vom Fahrzeug herunter zu nehmen.
„Das ist für die unsere weiblichen Ak-
tiven schon ein Vorteil“, meinte er.

Nur drei reine Damengruppen

„Von den 15 Feuerwehren in meiner
Amtszuständigkeit sind es zehn, die
über weibliche Aktive verfügen, reine
Damengruppen gibt es nur in Penting,
Dautersdorf und Thanstein“, rechnete
Kreisbrandmeister Ferdinand Duscher
nach. Bei den übrigen seien die Damen
entsprechend in den Löschgruppen
eingebunden, einige (aktuell etwa
zehn) sogar mit Atemschutz. Hervor-
ragende Dienste leisteten sie unter an-
derem bei der Betreuung von Angehö-
rigen von Unfallopfern vor Ort. „Das
ganze ist eine super Sache, um tags-
über die Einsatzsicherheit gewährleis-
ten zu können“, sagte Duscher imHin-
blick darauf, dass sich die Berufstätig-
keit der aktiven Feuerwehrmänner
immermehr außerhalb ihrerWohnor-
te verlagert. Nicht unwichtig sei die
Beteiligung von Frauen und Mädchen
in den Feuerwehren, um den Nach-
wuchs an Aktiven zu motivieren, bei-
zutreten.

Duscher ließ nicht unerwähnt, dass
Frauen im Einsatz allerdings nicht
vollkommen unproblematisch wären.
Damit sprach er zum Beispiel deren
mögliche Gefährdung in einer frühen
Phase einer Schwangerschaft an, auf
die Rücksicht zu nehmen wäre. „Den
Wandel hat die Zeit einfach mitge-
bracht und das ist gut so“, schloss er.

Übrigens, bei den Dienstgraden
und Tätigkeitsbezeichnungen hat sich
derWandel noch nicht vollzogen. Hier
ist Frau nach wie vor „der Trupp-
mann“ oder der „Oberfeuerwehr-
mann“.

RETTUNGSDIENSTEDer zwölf-
köpfige Frauentrupp der
Freiwilligen Feuerwehr Pen-
ting nimmt 2016 an der
DeutschenMeisterschaft
teil.

FFW-Damen stehen ihren „Mann“
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VON RALF GOHLKE

Der Löschaufbau funktioniert mehr als flott bei der Pentinger Feuerwehrdamen-Gruppe, die 2016 zur Deutschen Meisterschaft fährt. Fotos: ggo

Präzision ist gefragt
beim Aufsetzen eines
Standrohres.
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➤ Heidi Meier/Gruppenführerin mit
Lehrgang: „Mir macht es Spaß, dass wir
hier eigenständig und eigenverantwort-
lich arbeiten können, etwa bei der Orga-
nisation von Leistungsabzeichen oder
der Ausbildung. Dazu gehört auch, das
Vereinsleben aktiv mitzugestalten. Au-
ßerdem sehen wir uns als Ansprechpart-
nerinnen für andere Frauen.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Christina Meier/Maschinistin und
im Besitz des Feuerwehrführerscheins
7,5 t: „Ich bin schon seit meinem 12. Le-
bensjahr bei der Feuerwehr und immer
aktiv. Viel Spaßmachtmir die Teilnahme
an den Feuerwehrbewerben, wo ich
auch als Maschinistin agiere. Besonders
wichtig ist mir dort unter anderem der
Erfahrungsaustausch.“
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UMFRAGE

➤ Margit Keilhammer/Schlauchtrupp-
führerin: „Die ganze Feuerwehr ist eine
einzigartige Gruppengemeinschaft. Ein
großer Vorteil ist, dassman durch die
Ausbildung in der Lage ist, anderen
Menschen zu helfen. Im Rahmen der
Feuerwehrbewerbe kommt die sportli-
che Herausforderung dazu, wasmir per-
sönlich auch sehr gut gefällt.“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Franziska Beer/Jugendwartin und
im Besitz des Feuerwehrführerscheins
7,5 t: „Mit der Jugend zu arbeiten ist un-
heimlich abwechslungsreich.Manmuss
sich immer wieder etwas Neues einfal-
len lassen, um sie für die Feuerwehr zu
begeistern. Bei den Bewerben lernt man
unter anderem viele neue und vor allem
nette Leute kennen.“
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KURZ NOTIERT

Das Bockbierfest ist
restlos ausverkauft
SEEBARN.Der Andrang auf das Seebar-
ner Bockbierfest war in diesem Jahr so
großwie nie. Bereits amMontagvor-
mittagwaren alle Karten restlos ver-
griffen. Die beidenVeranstalter, der
Musikverein und der Sportverein See-
barn, bedanken sich bei der Bevölke-
rung für dieses große Interesse. Dies
bestätige den hervorragenden Stellen-
wert dieser Veranstaltung. (gtz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mit Gospelkonzert das
neue Jahr begrüßen
NEUNBURG. „The Glory Gospel Singers“
gastieren amMontag, 4. Januar, um 19
Uhr in der evangelischen Versöh-
nungskirche. Einlass ist ab 18 Uhr.
Karten gibt es imVorverkauf im Büro-
und Pressezentrum sowie bei Textil-
waren Ettl.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Das Vermessungsamt
hat geschlossen
NEUNBURG.Das Amt für Digitalisie-
rung, Breitband undVermessung Au-
ßenstelle Neunburg vormWald ist am
Donnerstagwegen einer Personalver-
sammlung ganztägig geschlossen. In
dringenden Fällen steht das Amt für
Digitalisierung, Breitband und Ver-
messungNabburg, Tel. (0 94 33)
2 40 50, zur Verfügung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Öffnungszeiten der
Tourist-Information
NEUNBURG.Die Tourist-Information
Neunburg vormWald ist ab dem 16.
Dezemberwie folgt geöffnet:Montag
bis Donnerstag: 9 Uhr bis 12.30 Uhr
und 14Uhr bis 16Uhr, Freitag, 9 Uhr
bis 13Uhr.

NEUNBURG. Spielsachen werden leben-
dig und beginnen zu tanzen. Dazu er-
tönte die traumhafte Musik von
Tschaikowsky. Das klassische russi-
sche Ballett gastiert am Mittwoch, 30.
Dezember, in der Schwarzachtalhalle.
Das klassische russische Ballett wurde
2004 von Hassan Usmanov in Moskau
gegründet. Tänzer mit Abschlüssen
der Bolshoi Ballett Akademie, Vagano-
va Akademie und anderen renom-
mierten TanzschulBalletussland sind
Teil des Ensembles.

Einlass ist ab 18.30 Uhr, die Vorstel-
lung beginnt um 19 Uhr. Die Eintritts-
karten für die nummerierten Plätze
kosten im Vorverkauf 49,90 Euro und
43,90 Euro (zuzüglich VVK- Gebühr).
Die Tickets gibt es unter www.okti-
cket.de und in allen bekannten Vor-
verkaufsstellen.

Tanzende
Spielsachen
KULTUR Tschaikowskys Nuss-
knacker wird in der Schwar-
zachtalhalle aufgeführt.

Tschaikowsky berühmtes Nusskna-
cker-Ballett wird in der Schwarzach-
talhalle aufgeführt.


